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Stellungnahme 


Synode der Evangelischen Landeskirche in Bad Herrenalb: 

Klares Signal gegen Diskriminierung homosexueller Menschen blieb aus 

In der badischen Landeskirche war es homosexuellen Pfarrerinnen und Pfarrern, die in eingetragener Lebenspartnerschaft leben, bislang verboten, im Pfarrhaus zu wohnen. Im Zuge der Vereinheitlichung des Pfarrdienstrechtes in der Evangelischen Kirche in Deutschland hatte die Landessynode darüber zu beraten, ob dieses Verbot fortgeführt werden soll.

Wir hatten uns erhofft, dass die badische Synode durch eine gesetzliche Regelung ein klares Signal gegen die Diskriminierung homosexueller Menschen in der Evangelischen Kirche senden würde. Dieses Signal blieb aus.

Eine öffentliche Debatte des Kirchenparlamentes über dieses kontroverse Thema hat nicht stattgefunden. Dies bedauern wir im Interesse der innerkirchlichen Demokratie.

Dennoch anerkennen wir, dass die künftige Regelung in Einzelfällen einen Schritt in Hinblick auf die Gleichstellung homosexueller Pfarrerinnen und Pfarrer darstellt. Dieser beseitigt die Ungleichbehandlung allerdings noch nicht. Wir erwarten weitere Schritte auf dem Weg zu einer völligen rechtlichen Gleichstellung. 
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